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1 Praxisfälle 

 

1.1 Abrechnung einer Einmalzahlung 

1.1.1 Tantiemen und Bonuszahlungen 
 
Wenn Sie einem Mitarbeiter eine Tantieme oder eine (einmalige) Bonuszahlung 
ausbezahlen möchten, so ist wichtig, dass Sie hierfür eine Lohnart verwenden, die 
mit der Eigenschaft „sonstiger Bezug“ gekennzeichnet ist. 
 

 
 
Nur dann wird diese Lohnart nach der Jahressteuertabelle versteuert und als 
Eimalzahlung in der Sozialversicherung berechnet. 
 
Für die Auszahlung einer Tantieme oder einer Bonuszahlung gehen Sie im 
LobuOnline wie folgt vor: 
 

1. Sie möchten Ihrem Mitarbeiter eine Tantieme von 1000€ ausbezahlen. 
Hierfür können Sie die Lohnart 106 verwenden. 
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2.  Bei der Auszahlung einer Bonuszahlung können Sie im LobuOnline die 
Lohnart 104 verwenden. 

 

 



                                
 
 

 

 

 
Stand: 18.07.2025                                                                                                                                        Seite -5- 
 
 

Praxisseminar 2025 

 

 

 

1.1.2 Anwendung der Märzklausel 
 

Wenn eine Einmalzahlung (sonstiger Bezug) in den Monaten Januar bis März 
ausbezahlt wird, so wird geprüft, ob die anteilige Beitragsbemessungsgrenze in der 
KV/PV bzw. In der AV/RV im aktuellen Jahr überschritten ist. Ist dies der Fall, so 
werden die Sozialversicherungsbeiträge ins alte Jahr zurückgerechnet, sofern dort 
noch „Luft“ vorhanden ist. (Märzklausel) 
Damit soll verhindert werden, dass Einmalzahlungen ganz am Anfang des Jahres 
ausbezahlt werden und somit dann weniger Sozialversicherungsbeiträge entrichtet 
werden. 
In unserem Beispiel bezahlen Sie dem Mitarbeiter im Monat März eine Tantieme 
von 7.000,00€ aus. Die Sozialversicherungsabzüge werden hier nach der 
Märzklausel ins alte Jahr gerechnet. Das stellt sich dann wie folgt dar: 
 
 

1.  Sie bezahlen dem Mitarbeiter eine Tantieme von 7000€ im Monat 
März aus. 
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2.  Die vorläufige Lohnabrechnung sieht dann wie folgt aus: 
 

 
 
 
1. Die anteilige Beitragsbemessungsgrenze von Januar bis März KV/PV beträgt. 
            3 x 5.512,50 = 16.537,50€ 
2. Davon bisher schon erfüllt: 

SV-Brutto  Januar:  Gehalt    3.500,00€ 
                   Februar:          Gehalt                    3.500,00€ 
                   März:              Gehalt              3.500,00€  
                  10.500,00€  
 
 
3. „Luft“ bis zur anteiligen Beitragsbemessungsgrenze  

                 16537,50€ - 10.500,00€ = 6.037,50€  
 
4. Tantieme von 7.000,00€ überschreitet „anteilige Beitragsbemessungsgrenze 

KV/PV“ 
ð Anwendung Märzklausel 
ð Prüfung Rückrechnung nach 2024 

 
 
 

5.  KV/PV Brutto Vorjahr =    35.882,00€ 
     KV/PV Beitragsbemessungsgrenze =  62.100,00€ 
     Luft in 2024 =     26.218,00€ (=62.100€-35.882€) 
     Tantieme von            7.000€ < 21.001,44€  
 

ð Wird also im Jahr 2024 voll verbeitragt 
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1.2 Eingabe von Gehaltspfändungen 
 

1. Um eine Pfändung anzulegen, klicken Sie bitte zuerst auf „Extras" => 
„Einstellungen" => „Module" und aktivieren Sie das Modul 
„Gehaltspfändung“. 

2. Legen Sie im Anschluss die Lohnart 097-Pfändung lt. Tabelle für Ihren 
Mitarbeiter in den Stammdaten an. 
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Tragen Sie die Kontoverbindung und den entsprechenden 
Verwendungszweck ein, damit in der Zahlungsliste die Pfändung mit 
aufgeführt werden kann. Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit 
„Übernehmen“. Ein Eintrag im Feld „Betrag“ ist nicht notwendig. 

3. Sie können dann über „Bearbeiten" => „Personal" => „Stammdaten" 
=> „Extras" die für die Pfändung relevanten Daten hinterlegen. In 
unserem Beispiel beginnt die Pfändung ab dem Monat März, der 
Schuldbetrag liegt bei 2.500 € und eine unterhaltspflichtige Person 
ist vorhanden. 

 
 
Das Programm berechnet dann automatisch den Pfändungsbetrag anhand der 
amtlichen Pfändungstabelle und weist diesen dann automatisch unter der Lohnart 
097 aus. 
 
Handelt es sich um eine Pfändung, bei der kein Schuldbetrag vorhanden ist, z.B. bei 
einer Verbraucherinsolvenz, so setzen Sie hier einfach das Häkchen und der 
Pfändungsabzug kann ohne die Angabe eines Schuldbetrages von uns errechnet 
werden. 
 
Selbstverständlich ist es auch möglich, im LobuOnline eine Unterhaltspfändung zu 
erfassen. Hier wird so gerechnet, dass dem Mitarbeiter der unter "verbleibendes 
Nettoeinkommen" eingetragene Betrag „Netto" verbleibt und der Rest automatisch 
unter Lohnart 97 als Pfändung abgezogen wird. 
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Es folgt unsere Musterabrechnung mit der Pfändung nach der amtlichen 
Pfändungstabelle: 
 

 
 
Bei einer Pfändung mit Schuldbetrag wird dieser vom Programm automatisch jeden 
Monat reduziert. Sofern Sie unsere Rücksendedateien einlesen, wird der 
Schuldbetrag automatisch auch im LobuOnline angepasst.  
 

Möchten Sie, dass die Pfändung direkt mit den Lohnüberweisungen ausgeführt 
werden kann, können Sie unter „Stammdaten“ => „Lohnarten“ die Lohnart 097 
anlegen und hier lediglich die Bankverbindung hinterlegen.  
 

1.3 Abrechnung eines Firmenwagens 
 
Auf Ihren Wunsch hin haben wir einen Eingabeassistenten zur Erfassung der 
Abrechnung von Firmenwägen implementiert. Wählen Sie hierzu einfach den 
entsprechenden Mitarbeiter aus und klicken Sie dann auf die Schaltfläche 
"Assistenten". 
 

Dadurch werden die Eingaben zur Berechnung des Sachbezugs Kfz nach Ihren 
Angaben automatisch im Programm vorgenommen. 
 

Hinweis: Diese Assistenten stellen nur eine Eingabeerleichterung für Standardfälle 
dar und die Eintragungen sollten in jedem Fall nochmals von Ihnen 
überprüft werden. 
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Zur Abrechnung eines Firmenwagens mit Hilfe des Eingabeassistenten gehen Sie 
wie folgt vor: 
 

1. Sie öffnen den Assistenten, indem Sie beim gewünschten Mitarbeiter 
auf den Button unten rechts „Assistent“ klicken.  
 

 
 
Nun klicken Sie auf „Firmenwagen mit privater Nutzung“ und dann auf 

„Start“. 
 

 
 

2.  Sie erhalten folgende Information, die Sie einfach mit „Schließen“ zur 
Kenntnis nehmen 
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3.  Nun müssen Sie auswählen, welche Methode Sie nehmen wollen. Die 
„1% Methode“ oder das „Fahrtenbuch“. In unserem Beispiel wählen 
wir die 1% Methode aus. 

 
 

 
 
 
 
 

4. Im nächsten Fenster müssen Sie den Bruttolistenpreis des 
Firmenwagens eingeben. In unserem Beispiel 25.000€. 
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5.  Geben Sie nun die einfache Entfernung zwischen Wohnung und 
Arbeitsstätte an. In unserem Beispiel 25km. 

 

 
  

 

6.  Jetzt haben Sie noch die Wahlmöglichkeit, ob Sie die Fahrten Wo.-
Arbeit pauschal versteuern möchten. In unserem Beispiel erfolgt 
keine Pauschalisierung. 
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7.  Im nächsten Schritt werden Ihnen die Werte gezeigt, die Sie mit 
„Speichern“ in die Lohnabrechnung aufnehmen. Nach dem Speichern 
können Sie die Werte bei Bedarf auch manuell abändern. 

 

 
 

8.  Nun werden Ihnen die entsprechenden Lohnarten unter 
„Stammdaten“ =>“Lohnarten“ angezeigt. 
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1.4 Anlage einer Direktversicherung 
 
In diesem Beispiel möchten wir mit Ihnen eine steuer- und sozialversicherungsfreie 
Direktversicherung nach §3 Nr. 63 im Programm hinterlegen. Diese wurde nach 
2005 abgeschlossen. 
Der Gesamtbetrag, der an die Versicherung abzuführen ist, beträgt monatlich 
150,00€. Davon sollen 50,00€ (mind. 15%) vom Arbeitgeber übernommen werden 
und 100,00€ soll der Mitarbeiter über eine Gehaltsumwandlung finanzieren. Dafür 
gehen Sie wie folgt vor: 
 

1.  Wechseln Sie unter „Stammdaten“ => „Lohnarten“.  
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2.  Geben Sie hier nun folgende Änderungen ein: 
 
 LA 899 Bruttokürzung 100,00€ 
 Das ist der Teil, der aus dem Bruttogehalt des Mitarbeiters 

umgewandelt wird. Die Bruttokürzung bei der Direktversicherung ist 
der Anteil vom AN, den er durch eine Kürzung seines Bruttogehaltes 
in die Direktversicherung einbezahlt. Möchten Sie eine Lohnart 
kürzen, so ist die Kürzungslohnart immer die entsprechende Lohnart 
+800. So kürzt z.B. die 899 die Lohnart 099 und die Lohnart 952 die 
Lohnart 152 usw. 

 
 LA 121 Direktversicherung 100,00€ 
 Das ist der Teil, den der Arbeitnehmer in die Direktversicherung 

abführt. 
 
 LA 122 Direktversicherung 50,00€ 
 Das ist der Teil, den der Arbeitgeber als Zusatzleistung in die 

Direktversicherung abführt. 
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4. Wenn die Beiträge von Ihnen überwiesen werden und auf der Zahlungsliste 
stehen sollen, können Sie unter den Lohnarten 121 und 122 
Bankverbindungen hinterlegen. Sollten die Beiträge abgebucht werden, 
müssen keine Bankverbindungen hinterlegt werden. 
 

  
 
Bitte beachten Sie bei den Direktversicherungen die Höchstgrenzen: 
4% der Beitragsbemessungsgrenze RV sind steuer- und sozialversicherungsfrei. 
8% der Beitragsbemessungsgrenze RV sind steuerfrei, aber 
sozialversicherungspflichtig. 
Das sind in 2025 monatlich 322€ (=8.050€ x 4%) und jährlich 3.864€ (96.600€ 
x 4%) steuer- und sozialversicherungsfrei. Der identische Betrag kann dann 
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zusätzlich steuerfrei, aber sozialversicherungspflichtig in eine betriebliche 
Direktversicherung abgeführt werden. 
 
Da es eine Vielzahl von verschiedenen Direktversicherungsverträgen gibt, können 
wir hier immer nur eine unverbindliche Empfehlung abgeben. Lassen Sie die 
Lohnabrechnung am besten nochmals von Ihrem Versicherungsvertreter prüfen. 
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1.5 Abrechnung eines Dienstrades 
 
Steuerfreiheit für Diensträder bei Finanzierung durch den Arbeitgeber 
Seit 2019 gilt: werden Diensträder zusätzlich zum ohnehin geschuldeten 
Arbeitslohn vom Arbeitgeber gewährt, bleiben die gewährten Vorteile für die 
Überlassung eines betrieblichen Fahrrades steuerfrei. Die Steuerbefreiung gilt 
sowohl für Fahrräder als auch für E-Bikes. Die steuerfreien Vorteile müssen nicht in 
der Lohnabrechnung aufgezeichnet werden. 
In diesem Fall sind von Ihnen als Arbeitgeber also keinerlei Angaben im Rahmen der 
Lohnabrechnung vorzunehmen. 
 
Diensträder finanziert durch Entgeltumwandlung des Arbeitnehmers 
Hier wird die Leasingrate vom Arbeitnehmer über eine Bruttokürzung an den 
Arbeitgeber entrichtet. Zusätzlich muss (ab Januar 2020) der geldwerte Vorteil in 
Höhe von 0,25% vom Bruttolistenpreis als Sachbezug mit im Rahmen der 
Lohnabrechnung abgerechnet werden. 
 
Beispiel:  
Der Arbeitnehmer erhält vom Arbeitgeber ein Dienstrad im Wert von 2.500,00€ 
zur Verfügung gestellt. Die Leasingrate von 100,00 € wird über eine 
Entgeltumwandlung gekürzt. Der geldwerte Vorteil von 0,25% wird über einen 
Sachbezug in der Lohnabrechnung aufgeführt.  
 
Zur Abrechnung eines Dienstrads mit Hilfe des Eingabeassistenten gehen Sie wie 
folgt vor: 
 

1. Sie öffnen den Assistenten, indem Sie beim gewünschten Mitarbeiter 
auf den Button unten rechts „Assistent“ klicken. 
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2. Nun klicken Sie auf „Jobfahrrad zur privaten Nutzung“ und dann auf 

„Start“. 
 

 
 
 

3. Setzten Sie bei einer Gehaltsumwandlung den Punkt in das 
dementsprechende Feld und bestätigen Sie mit „Weiter 
 

 
 

4. Im nächsten Fenster müssen Sie den Bruttolistenpreis des Job Rads 
eingeben, sowie die monatliche Leasingrate. In unserem Beispiel 
2.500€ mit einer monatlichen Rate in Höhe von 100€ 
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5. Im nächsten Schritt werden Ihnen die Werte gezeigt, die Sie mit 
„Speichern“ in die Lohnabrechnung aufnehmen. Nach dem Speichern 
können Sie die Werte bei Bedarf auch manuell abändern. 
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Der Vorteil des Mitarbeiters ist hier, dass er auf die Entgeltumwandlung keine 
Steuer und Sozialversicherung entrichten muss. Diese fallen nur auf den geldwerten 
Vorteil an. 
 

Achtung: Es muss auch für die Fahrten Wohnung-Arbeit anders als beim 
Dienstwagen keine 0,03%-Regelung angewendet werden. Auch die 50 Euro- 
Sachbezugsfreigrenze darf nicht angewendet werden. 
 

1.6 Abrechnung einer Abfindung 
 
Bei der Abrechnung einer Abfindung ist entscheidend, ob die Fünftelregelung 
angewendet werden darf oder nicht. Bei dieser spart sich der Mitarbeiter einen Teil 
der Steuerabgaben. In der Regel kann die Fünftelregelung angewendet werden, 
wenn eine „Zusammenballung von Einkünften“ vorliegt, also wenn der Mitarbeiter 
mit seinem bisherigen Verdienst und der Abfindung über sein „normales“ 
Jahresbrutto kommt. Diese Regel der Besteuerung galt bis 2024. Ab dem Jahr 
2025 entfällt grundsätzlich eine Besteuerung nach der Fünftelregelung, somit wird 
die Abfindung mit dem regulären Steuermerkmalen versteuert.  
Verbindliche Informationen, ob die Fünftelregelung angewendet werden darf, gibt 
Ihnen Ihr zuständiges Finanzamt. 
 
Die Abrechnung einer Abfindung in unserem Programm können Sie im LobuOnline 
wie folgt darstellen: 
 

1. Für eine Abfindung mit normaler Besteuerung als Einmalzahlung 
können Sie im LobuOnline die Lohnart 008 verwenden. 
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1.7 Sachbezüge 
 
Gewähren Sie Ihren Mitarbeitern freie Verpflegung oder Unterkunft, ist ein 
bestimmter Sachbezugswert steuer- und sozialversicherungspflichtig. Sofern keine 
Vollverpflegung gewährt wird, ist der anteilige Sachbezugswert für die einzelne 
Mahlzeit anzusetzen. Grundlage ist die Sozialversicherungsentgeltverordnung.  
 

 
 
Diese Sachbezugswerte für freie Verpflegung gelten einheitlich für die alten und 
neuen Bundesländer. Sie gelten unverändert ebenfalls für Jugendliche und 
Auszubildende. Die Werte kommen insbesondere bei unentgeltlichen oder 
verbilligten Mahlzeiten im Betrieb zur Anwendung. 
 
 

Hinweis: Eine Unterkunft ist anzunehmen, wenn es sich nicht um eine Wohnung 
handelt. Die überlassenen Räume sind nicht abgeschlossen, es fehlt eine Toilette 
oder Kochgelegenheit, kurzum: eine selbstständige Haushaltsführung ist nicht 
möglich. 
 

Denken Sie bitte daran, Ihre Sachbezugswerte ihm Rahmen der Lohn-
abrechnung jährlich entsprechend anzupassen bzw. zu erhöhen. 
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Praxisbeispiel: Sachbezug „Verpflegung“ auf der Lohnabrechnung 

 
 

In diesem Beispiel ist die Abrechnung eines Sachbezugs für Vollverpflegung im Detail 
dargestellt. Der Bruttowert des Sachbezuges wird zunächst unter Lohnart 114 auf 
das Steuer- und SV-Brutto des Mitarbeiters aufgeschlagen. Auf den erhöhten Wert 
werden dann die Steuer- und Sozialversicherungsabgaben ermittelt und dann wird 
der Sachbezugswert wieder vom Netto des Mitarbeiters abgezogen. 
 

Damit trägt also der Mitarbeiter die Steuer- und die Sozialversicherungsabgaben 
auf den geldwerten Vorteil (= Sachbezug). Der Arbeitgeber führt zusätzlich die 
Arbeitgeberanteile zur Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung für 
den Betrag von 288 € ab. Der Sachbezug wird zusätzlich separat auf dem a.b.s.-
Lohnkonto ausgewiesen. Ein gesonderter Ausweis auf der Lohnsteuer-
bescheinigung des Mitarbeiters ist nicht erforderlich. 
 

1.8 Fiktive Personalnummer Geschenke 
Die fiktive Personalnummer wird für die Pauschalversteuerung z.B. bei Geschenken 
durch den Arbeitgeber benötigt. 
 
Eine fiktive Personalnummer legen Sie im LobuOnline wie folgt an: 
 

1. Zuerst gehen Sie unter „Bearbeiten“ => „Personal“ und dann unten 
links auf „neuer Mitarbeiter“. Hier geben Sie unter dem Reiter 
„Allgemein“ die Stammdaten des neuen Mitarbeiters ein. 
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2. Im Register „Steuer“ geben Sie bei Steuerklasse die 0 (2% pauschal) 

ein. 
 

 
 

3. Nun kommen wir zum Register „Sozialversicherung“. 
- Lassen Sie das Feld zur Krankenkasse ohne Angabe. 
- Hinterlegen Sie die Personengruppe 999 
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- Setzen Sie den Beitragsgruppenschlüssel auf 0000 
- Entfernen Sie den Haken zur Umlagepflicht 

 

 
 
4. Weiter geht es mit dem Register „SV 2“. Hier muss die 

Berufsgenossenschaftspflicht nicht aktiviert sein. 
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5.  Danach folgen noch die Register „Lohnarten“, „Text“, „Extras“ und 
„Extras 2“ die Sie mit „Weiter“ und „Speichern“ bestätigen. 

 
6.  Den zu versteuernder Betrag tragen Sie unter „Monatsdaten“ – 

„Lohn und Gehalt“. 
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1.9 Steuerfreie Bezüge 
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Steuer- und Sozialversicherungsfreie Inflationsausgleichsprämie 
 
Die Bundesregierung hat im Rahmen der drei Entlastungspakete unter anderem 
den Beschluss für eine Inflationsprämie (Inflationsbonus/ Inflationsaus-
gleichsprämie) bis zu 3.000 € stattgegeben. Sie als Arbeitgeber haben somit die 
Möglichkeit, Ihren Mitarbeitern bis einschließlich 31. Dezember 2024 einen steuer- 
und sozialversicherungsfreien Inflationsbonus bis zu 3.000 € auszuzahlen. Die 
Auszahlung ist in der Regel freiwillig, außer, Sie als Arbeitgeber sind z.B. auf Grund 
von Tarifverträgen dazu verpflichtet. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter anderem auf der Internetseite des 
Bundesministeriums der Finanzen unter: 
https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Home/home.html 
 
Voraussetzung ist, dass die Inflationsausgleichsprämie zusätzlich zum 
ohnehin geschuldeten Arbeitslohn geleistet wird und insgesamt 3.000 € nicht 
überschritten werden. Es ist dabei unerheblich, ob die Prämie monatlich oder als 
Einmalzahlung gewährt wird. Ebenfalls steht es Ihnen als Arbeitgeber frei, wie hoch 
die gesamte Inflationsprämie letzten Endes für die Mitarbeiter ist, da es sich hierbei 
um eine freiwillige Prämie mit einem Maximalbetrag von 3.000 € handelt. Sie 
müssen also nicht die vollen 3.000 € an Ihre Mitarbeiter ausbezahlen. 
 
Zudem ist es auch möglich, dass Mitarbeiter die Inflationsausgleichsprämie in Höhe 
von 3.000 € zweimal erhalten. Wenn diese z.B. eine sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung bei einem Arbeitgeber und einen Minijob bei einem anderen 
Arbeitgeber haben. 
 
Für die Abrechnung der Inflationsausgleichsprämie bei a.b.s. können Sie z.B. die 
Lohnart 024 verwenden. Das genaue Vorgehen zur Abrechnung ist unter 
https://www.abs-rz.de/faq/133859206 im Detail beschrieben und wird auch 
unter Punkt Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. nochmals im 
Detail erläutert. 
 
Hinweis: a.b.s. kann nicht für Sie beurteilen, ob die Auszahlung einer steuer- und 
sozialversicherungsfreien "Inflationsausgleichsprämie" in Ihrem konkreten Fall 
möglich ist. Klären Sie das bitte zur Sicherheit nochmals verbindlich mit Ihrem 
zuständigen Finanzamt, um Rechtssicherheit zu haben. 
 
 
 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Home/home.html
https://www.abs-rz.de/faq/133859206
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1.10 Eingabe von KUG in LobuOnline 

1.10.1 Eingabe von Sollentgelt, gekürztem Entgelt und Ausfallstunden 

 
Wir haben die Eingaben auch übersichtlich in Videos für Sie unter: 
https://www.abs-rz.de/top-nav/service-downloads/kurzarbeit-kug/ dargestellt. 
LobuOnline-Kunden geben die entsprechenden Daten direkt in LobuOnline ein. Dabei 
gehen Sie wie folgt vor: 
 

a.) Aktivieren Sie im Menü „Extras“ => „Einstellungen“ in der Registerkarte 
„Module“ das Modul „Kurzarbeitergeld (KUG)“ per Doppelklick. 

 

 
 

b.) (Sollten Sie zum ersten Mal Kurzarbeit abrechnen, so müssen Sie die 
Lohnart 029 zunächst aktivieren. Wählen Sie dazu im Menü „Bearbeiten“ 
=> „Firma“ in der Registerkarte „Lohnarten“ zunächst „Neu“ an. Dann klicken 
Sie auf die Lohnart „029 = KUG Soll-Entgelt“ und aktivieren Sie diese dann 
durch Klick auf „Übernehmen“.) 
 

https://www.abs-rz.de/top-nav/service-downloads/kurzarbeit-kug/
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c.) Nur bei Angestellten - nicht bei Arbeitern! Wechseln Sie in „Bearbeiten“ 
=> „Personal“ in die Registerkarte „Stammdaten“ => Unterregister 
„Lohnarten“. Bei Gehaltsempfängern löschen Sie jetzt das fest hinterlegte 
Gehalt. 

 

 
 

 
d.) Wechseln Sie jetzt in die Registerkarte „Monatsdaten“ => Unterregister 

„Lohn und Gehalt“. 
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e.) Geben Sie jetzt dort bei Gehaltsempfängern das Sollentgelt unter Lohnart 
29 an, das gekürzte Gehalt z.B. unter Lohnart 99. Das wiederholen Sie für 
jeden weiteren Monat der Kurzarbeit. (Hinweis: wenn Ihr Mitarbeiter 
komplett in Kurzarbeit ist, also gar nicht arbeitet, ist auch kein Gehalt z.B. 
unter Lohnart 99 anzugeben, das Sollentgelt unter Lohnart 29 ist aber in 
jedem Fall anzugeben.)   

 

 
 
 

f.) (Bei Gehaltsempfängern können Sie das Sollentgelt (und ggf. auch das 
gekürzte Gehalt) auch unter „Stammdaten“ => „Lohnarten“ eingeben statt 
unter „Monatsdaten“ => „Lohn und Gehalt“, wenn dieses jeden Monat 
gleichbleibt. Dann müssen Sie dieses nicht jeden Monat erneut erfassen.) 
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g.) Bei Lohnempfängern (Stundenlöhnern) geben Sie ebenfalls unter 
„Monatsdaten“ => „Lohn und Gehalt“ das Sollentgelt unter Lohnart 29 und 
die tatsächlich gearbeiteten Stunden z.B. unter Lohnart 151 an. Diese 
Eingabe ist monatlich zu wiederholen. (Hinweis: wenn Ihr Mitarbeiter 
komplett in KUG ist, also gar nicht arbeitet, sind auch keine Arbeitsstunden 
z.B. unter Lohnart 151 anzugeben, das Sollentgelt unter Lohnart 29 ist aber 
in jedem Fall anzugeben.) 
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h.) Wechseln Sie unter „Monatsdaten“ in die Registerkarte „Urlaubs- und 

Fehlzeiten“ und geben dort die KUG-Ausfallstunden ein. Diese Eingabe ist 
monatlich zu wiederholen. 
 

 
 

Erfassungskunden teilen uns die Daten bitte entsprechend auf unserer 
Abrechnungsliste mit:  
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1.10.2 Eingabe der KUG-Feiertagsstunden 
 
Die Regelung bezüglich des Kurzarbeitergeldes KUG besagt, dass an gesetzlichen 
Feiertagen, an denen der Mitarbeiter, wenn es kein Feiertag wäre, gearbeitet hätte, 
für die dort ausgefallenen Stunden nicht das Arbeitsamt Kurzarbeitergeld bezahlt, 
sondern Sie als Arbeitgeber Lohnfortzahlung in Höhe des KUG leisten und auch 
die kompletten Sozialversicherungsbeiträge auf diese Fortzahlung tragen 
müssen. 
 

Unser Lohnsystem kann diesen Betrag automatisch berechnen und auf der 
Lohnabrechnung des jeweiligen Mitarbeiters ausweisen, Sie müssen uns lediglich 
die Anzahl der Stunden angeben, die der Mitarbeiter am jeweiligen Feiertag 
ausgefallen wäre. Bitte berücksichtigen Sie, dass für diese Ausfallstunden Sie als 
Arbeitgeber sämtliche Sozialversicherungsbeiträge bezahlen. Alternativ können Sie 
als Arbeitgeber auch die Stunden, die an diesem Feiertag wegen KUG ausgefallen 
wären z.B. über die Lohnart 163 Feiertagsstunden mit dem jeweiligen Stundensatz 
erfassen. 
 

Werden hier keine Angaben von Ihnen gemacht, erhalten Sie folgenden Hinweis in 
LobuOnline und auf dem a.b.s. Hinweisprotokoll: 

 
 
Beispiel: 
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Mitarbeiterin Kurzarbeit Maria hätte im Monat 04/2025 ohne Kurzarbeit (KUG) 
160 Stunden gearbeitet. Durch KUG fallen (inklusive Ausfallstunden am Feiertag) 
insgesamt 160 Stunden aus. Sie hätte Freitag und Montag als „normalen“ 
Arbeitstag (also auch am Karfreitag, den 18.04.2025 und am Ostermontag, den 
21.04.2025, wenn es keine Feiertage wären) laut Arbeitsplan eigentlich arbeiten 
müssen. Sie hätte am Montag 8 Stunden und am Freitag 6 Stunden normal 
gearbeitet. Da KUG angemeldet wurde, hat Sie aber an den beiden Feiertagen gar 
nicht gearbeitet. Es wären also für die Feiertage 14 Ausfallstunden (=8 Stunden + 
6 Stunden) angefallen.  
 

1. Variante: Die Mitarbeiterin erhält von Ihnen Lohnfortzahlung in Höhe des 
KUG für die Feiertage. Sie hinterlegen 160 Ausfallstunden und 14 
Ausfallstunden für die Feiertage. 
 

Zur Eingabe der Ausfallstunden für die Feiertage in LobuOnline gehen Sie wie folgt 
vor: 
 

a.) Wählen Sie unter „Bearbeiten“ => „Personal“ den betreffenden Mitarbeiter 
aus. 

b.) Wechseln Sie unter „Monatsdaten“ in die Registerkarte „Urlaubs- und 
Fehlzeiten“ und geben Sie unter Ausfallstunden die 160 Stunden und unter 
„davon Stunden an Feiertagen“ die 14 KUG-Ausfallstunden für die Feiertage 
ein. 
 

 
 
Oder 2. Variante: Der Mitarbeiter erhält von Ihnen Lohnfortzahlung in Höhe der 
vollen Stunden, die durch KUG für die Feiertage ausgefallen sind: 
 

a.) Sie hinterlegen 146 Ausfallstunden (160 Ausfallstunden – 14 Stunden 
Ausfallstunden für die beiden Feiertage) und keine Ausfallstunden für 
Feiertag. 
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b.) Sie tragen einfach z.B. unter der Lohnart 163 Feiertagsstunden die 14 
Feiertagsstunden x dem Stundensatz des Mitarbeiters unter „Bearbeiten“ 
=> „Personal“ => „Monatsdaten“ im Register „Lohn und Gehalt“ ein.  

 

 
Nun wird der entsprechende Betrag des KUG für die Ausfallstunden an den 
Feiertagen vom a.b.s. Lohnsystem entsprechend berechnet, auf der 
Lohnabrechnung des Mitarbeiters angezeigt und auch auf der a.b.s-KUG-
Abrechnungsliste ausgewiesen. 
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Hinweis: Wenn die Mitarbeiterin z.B. nur eine 3-Tage-Woche hat, also z.B. immer 
nur Dienstag-Donnerstag arbeitet, so hätte Sie an einem „normalen“ Montag oder 
Freitag ohnehin nicht gearbeitet. In diesem Fall sind auch keine Ausfallstunden für 
Feiertage und auch keine Feiertagsstunden unter der Lohnart 163 zu erfassen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erfassungskunden teilen uns die Daten bitte entsprechend auf unserer 
Abrechnungsliste mit:  
 

 
1.10.3 Eingabe der Nettoaufstockung/Zuschuss des Arbeitgebers zum 

KUG 

Beispiel: Sie möchten das Netto Ihrer Mitarbeiter während der Kurzarbeit auf 80% 
des Vollzeit-Netto aufstocken. Zur Eingabe der Nettoaufstockung in LobuOnline 
gehen Sie wie folgt vor: 

a.) Wechsel Sie unter „Bearbeiten“ => „Firma“ in das Register „SV“ und tragen 
Sie dort die gewünschte Nettoaufstockung (hier: 80%) ein. 
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Nun wird das Gehalt aller Mitarbeiter in Kurzarbeit auf 80% des Vollzeit-
Netto aufgestockt und unter den entsprechenden Lohnarten auf der 
Lohnabrechnung ausgewiesen. Möchten Sie für einzelne Mitarbeiter einen 
anderen Aufstockungsbetrag oder gar keine Aufstockung hinterlegen so 
gehen Sie wie folgt vor: 

b.) Wählen Sie unter „Bearbeiten“ => „Personal“ den betreffenden Mitarbeiter 
aus und geben Sie dann unter „Stammdaten“ => „SV2“ die gewünschte 
Aufstockung an. 
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 Hier stehen folgende Optionen zur Auswahl: 
 1 = entsprechend Firmenstamm 
 Diese Option ist standardmäßig aktiv. Für die Aufstockung bei dem 

entsprechenden Mitarbeiter wird der Prozentsatz für die Aufstockung 
verwendet, der zuvor im Firmenstamm eingetragen wurde. Hier also 80%. 

 2 = keine Aufstockung 
Wird diese Option ausgewählt, so wird für den Mitarbeiter gar keine 
Nettoaufstockung berechnet. 

 3 = individuell 
Wählen Sie diese Option aus und Sie können bei „%“ einen nur für diesen 
Mitarbeiter gültigen Aufstockungssatz hinterlegen z.B. 90%. Dann würden 
in unserem Beispiel für alle anderen Mitarbeiter 80% Nettoaufstockung 
berechnet und für diesen Mitarbeiter 90%. 

 

 
 
 

 

Erfassungskunden teilen uns die Daten bitte auf unserer Abrechnungsliste mit:  
 

 
 

1.10.4 a.b.s Kurzarbeiterabrechnung und KUG-Liste 
 
Auf Basis Ihrer Angaben errechnen wir nach der aktuell gültigen Kurzarbeitergeld-
tabelle des Arbeitsamtes das entsprechende KUG und weisen es auf der 
Lohnabrechnung des Mitarbeiters aus: 
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Von a.b.s. wird mit den Lohnunterlagen für den betreffenden Monat zudem folgende 
Kurzarbeiterliste erstellt, die dem Arbeitsamt vorzulegen ist.  
 

 
 
Das Kurzarbeitergeld, das auf unserer KUG-Abrechnungsliste in der Spalte 
„Auszuzahl. Kurzarbeitergeld“ und „Kug“ ausgewiesen wird, wird zunächst von uns 
für Sie im Rahmen der Lohnabrechnung berechnet, von Ihnen an die Mitarbeiter 
ausgezahlt und Ihnen dann nach Vorlage der a.b.s.-KUG-Abrechnungsliste und des 
Antrages auf Kurarbeitergeld (107) vom Arbeitsamt gewährt bzw. erstattet. Den 
Antrag auf Kurzarbeitergeld (107) finden Sie unter: 
https://www.arbeitsagentur.de/datei/kurzantrag-kug-107_ba146383.pdf 
 
Ab dem 01.04.22 wurden dann keine Sozialversicherungsbeiträge auf die KUG-
Ausfallstunden (Fiktiventgelt) vom Arbeitsamt mehr erstattet.  
 
Bitte sehen Sie davon ab, Fragen zur KUG-Abrechnung an uns zu stellen. Wir 
beantworten gerne alle Fragen, WIE sie das Kurzarbeitergeld über a.b.s. 
abrechnen, jedoch ausschließlich nach Ihren Vorgaben, die Sie sich bei den 
zuständigen Stellen einholen müssen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.arbeitsagentur.de/datei/kurzantrag-kug-107_ba146383.pdf
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1.11 Erstellung einer Hochrechnung von Netto auf Brutto 
 
Sie haben mit dem Mitarbeiter bei der Einstellung ein Nettoentgelt vereinbart und 
wollen jetzt prüfen, wieviel Sie Ihm Brutto ausbezahlen müssen. Unser Programm 
kann das Bruttogehalt automatisch so hochrechnen, dass Sie auf das Nettogehalt 
kommen. 
 
Beispiel: 
 
Beim Einstellungsgespräch vereinbaren Sie mit Herrn Manuel Muster ein 
Nettogehalt von 2000€. Jetzt möchten Sie über eine Nettohochrechnung prüfen, 
was Sie Ihm tatsächlich Brutto auszahlen müssen, damit Herr Muster auf das 
gewünschte Nettogehalt kommt. Hierzu gehen Sie wie folgt vor: 
 

1.  Sie geben bei dem gewünschten Mitarbeiter unter der Lohnart 049 
das Nettogehalt von 2000€ ein. Natürlich müssen Sie auch die 
richtige Steuerklasse, Krankenkasse, Personengruppenschlüssel und 
Beitragsgruppenschlüssel hinterlegen. 

 

 
 

2.  Nun erstellen Sie eine vorläufige Abrechnung. Sie gehen hierzu auf 
„Datei“, „Abrechnung erstellen“. Jetzt klicken Sie auf der linken Seite 
auf „Hinweise ignorieren“ und auf der rechten Seite „vorläufige 
Auswertung“ und senden uns die Abrechnung zur Auswertung ins 
Rechenzentrum. 

3.  Nach 15-20 min. Erhalten Sie nun Ihre vorläufige Auswertung zurück; 
diese sieht wie folgt aus:  
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5. Sie müssten somit Ihrem Mitarbeiter 2.969,32€ Brutto bezahlen, 

damit der Mitarbeiter 2.000,00€ ausbezahlt bekommt. Diesen 
Betrag können Sie nun in den Stammdaten des Mitarbeiters über die 
Lohnart 099 ausbezahlen. 
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1.12 Vorläufige Lohnabrechnung trotz Fehler erstellen 
Es ist möglich, Vorabdateien an uns zu versenden, obwohl bei der Kontrolle Fehler 
angezeigt werden. Das funktioniert jedoch nur, sofern die Fehler nur in den 
Monatsdaten des Mitarbeiters liegen (z.B. ein Fehlendes Entgelt für Stundenlöhner).  
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Liegen Fehler in den Firmenstammdaten oder Mitarbeiterstammdaten vor, kann 
nach wie vor keine Vorabdatei erstellt werden. 

Das hat den Vorteil, dass Sie auch Vorabdateien zu Hochrechnungszwecken 
erstellen können, wenn Sie z.B. Fehler bei allen anderen Mitarbeitern erhalten, weil 
z.B. noch keine Arbeitsstunden eingetragen wurden. 

Hinweis: Die Abrechnungen für die Mitarbeiter mit Fehlern sind nicht in der 
Vorabdatei, die wir Ihnen zusenden, enthalten. 

 

1.13 Auswirkungen Endabrechnung mit fehlenden Daten 

1.13.1 Fehlende Steuer-ID 
 
In den ersten 3 Monaten können Sie, wenn Sie bei einem Mitarbeiter keine 
Steueridentifikationsnummer (Steuer-ID) eingetragen haben, weiterhin mit den 
manuell eingetragenen Steuermerkmalen abrechnen. Sie erhalten aber bereits 
folgenden Hinweis auf dem a.b.s. Hinweisprotokoll und in LobuOnline: 
 

 
 

Wenn für eine Personalnummer 3 Monate nach dem Eintrittsdatum keine ELStAM-
Werte vorliegen (z.B., durch eine fehlende Lohnsteuer-ID) oder die Anmeldung nicht 
durchgeführt werden konnte, muss dieser Mitarbeiter von uns nach Vorgabe von 
der Finanzverwaltung automatisch mit Steuerklasse VI abgerechnet werden. 
 
Teilen Sie uns also mit der nächsten Lohnabrechnung die noch fehlenden 
Steueridentifikationsnummern mit. Ansonsten würden alle Mitarbeiter ohne 
Steuer-ID nach 3 Monaten rückwirkend bis zur Einstellung automatisch mit 
Steuerklasse VI abgerechnet werden. 
 
 
 
Erfassungskunden: 
Sie tragen die fehlende Steuer-ID einfach auf dem a.b.s. Hinweisprotokoll ein und 
senden uns dieses dann mit den Unterlagen für die Lohnabrechnung mit. Alternativ 
können Sie die Steuer-ID auch auf der Abrechnungsliste bei dem entsprechenden 
Mitarbeiter notieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Online-Kunden: 
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Sie tragen die fehlende Steueridentifikationsnummer unter „Stammdaten“ => 
„Steuer“ direkt im LobuOnline ein.: 
 

 
 
Hinweis: Auch ohne Steueridentifikationsnummer können Sie einen Mitarbeiter 
nach den manuell eingetragenen Steuerwerten abrechnen. Sie wählen dann einfach 
bei ELStAM verwenden "ja, Ersatzbescheinigung liegt vor" an. Das sollten Sie aber 
nur tun, wenn Ihnen auch tatsächlich eine Ersatzbescheinigung des Mitarbeiters 
vorliegt, da Sie als Arbeitgeber in der Haftung sind. 
 

1.13.2 Fehlende Sozialversicherungsnummer 
 
In diesem Fall werden für diesen Mitarbeiter keine Sozialversicherungs-Meldungen 
(also generell keine Meldung mit einem Entgelt) erstellt, da uns von Ihnen bislang 
keine Sozialversicherungsnummer mitgeteilt wurde. Teilen Sie uns hier die 
Sozialversicherungsnummer rechtzeitig mit, wird die Abmeldung und die anderen 
Meldungen von a.b.s. erstellt und an die zuständige Krankenkasse übermittelt. 
Durch Eingabe des Geb.-Namen und des Geb.-Ortes bei einer Neuanlage kann trotz 
fehlender SV-Nummer eine Anmeldung erstellt werden. 
 

1.14 Das a.b.s. Hinweisprotokoll 
 
Des Öfteren erhalten wir Anfragen bezüglich nicht erstellter Meldungen oder 
sonstiger fehlender Daten oder Auswertungen. Das liegt meistens daran, dass 
bestimmte Daten von Ihnen nicht angegeben worden sind und wir daher dann nicht 
alle Lohnauswertungen für Sie erstellen können. Meist würden sich Rückfragen 
diesbezüglich und eine nachträgliche, meist sehr aufwändige Bearbeitung 
erübrigen, wenn Sie unser monatliches Hinweisprotokoll beachten. Dieses erhalten 
Sie jeden Monat mit Ihren Abrechnungsunterlagen zugesandt. 
 
Im Idealfall erhalten Sie kein Hinweisprotokoll von uns. Dann sind alle 
Unstimmigkeiten und Unklarheiten bereinigt und alle benötigten Daten für eine 
korrekte Lohnabrechnung liegen vor. 
 

Zusätzlich zum Hinweisprotokoll können LobuOnline-Kunden diese Hinweise auch 
direkt vor dem Versenden der Abrechnungsdatei im Lohnprogramm ersehen. Sie 
sehen also, wir versuchen unser Möglichstes, um Abrechnungsfehler, verspätete 
Meldungen etc. zu vermeiden. 
 
Anbei ein Beispiel: 
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In diesem Fall wurde für diese Mitarbeiterin keine Abmeldung erstellt, da uns von 
Ihnen bislang keine Sozialversicherungsnummer mitgeteilt wurde. Teilen Sie uns hier 
die Sozialversicherungsnummer rechtzeitig mit, wird die Abmeldung von a.b.s. 
erstellt und an die zuständige Krankenkasse übermittelt. 
 

Wir bitten Sie daher, sich jeden Monat das Hinweisprotokoll anzusehen und die 
Hinweise darauf zeitnah zu bereinigen. Gerade mit der Einführung des ELStAM- 
Verfahrens ist das Hinweisprotokoll noch wichtiger geworden, da Sie hier 
Informationen erhalten, bei welchem Mitarbeiter z.B. der ELStAM-Abruf gesperrt 
wurde, welche ELStAM sich geändert haben und bei welchen Mitarbeitern 
Rückrechnungen bezüglich der ELStAM ausgelöst wurden. 
 

Bei Unklarheiten zu den Hinweisen können Sie sich auch gerne an unsere 
Kundenbetreuer unter 089-223322 oder 0371-6907777 wenden. 
 
Bearbeitete Hinweise ausblenden 
Sie haben die Möglichkeit, Hinweise in „LobuOnline“ zu ignorieren und somit 
auszublenden. Diese erscheinen dann auch nicht mehr auf unserem monatlichen 
Hinweisprotokoll. 
 

In unserem Beispiel werden wir darüber informiert, dass bei dem Mitarbeiter 
Minijob, Hannes der Befreiungsantrag vorliegen muss. Der Befreiungsantrag liegt 
uns nun schriftlich vor, so dass wir diesen Hinweis künftig ignorieren können. 
 

Um den Hinweis zu ignorieren, gehen Sie bitte wie folgt vor: 
 

1. Wählen Sie unter "Extras" => "Kontrolle (gesamte Abrechnung)" aus. 
2. Klicken Sie bei dem betreffenden Mitarbeiter auf die Hinweisnummer. 

In diesem Fall z.B. die 347. 
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3. Hierdurch öffnet sich ein neues Fenster mit einer detaillierten 
Hinweisbeschreibung. Setzen Sie im Anschluss ein Häkchen unter „in 
Zukunft diese Meldung nicht mehr anzeigen“. Sie können nun den 
Hinweis „für diesen Mitarbeiter“ oder für die „gesamte Firma“ 
ignorieren. 
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4. Der Hinweis wird Ihnen nun nicht mehr angezeigt.  
5. Um einen unterdrückten Hinweis wieder anzeigen zu lassen, klicken 

Sie bitte auf "Extras" -> "Hinweise". Hier können Sie auswählen, welche 
Hinweise wieder auftauchen sollen. 

 

Achtung: Die Hinweisfunktion im LobuOnline soll Sie soweit möglich vor fehlenden 
bzw. falschen Angaben bewahren. Daher sollten Sie auch Hinweise nur 
"unterdrücken", wenn diese wirklich abgearbeitet und bereinigt wurden, um eine 
fehlerhafte Abrechnung zu vermeiden. Seien Sie daher bitte auch sehr vorsichtig mit 
der Funktion "für die gesamte Firma" nicht mehr anzeigen, da Sie mit dieser Auswahl 
die Kontrolle für die gesamte Firma und nicht nur für diesen einen Mitarbeiter 
deaktivieren. 
 

 

1.15 FAQ-Videos 
 
Um Ihnen die Eingabe zu erleichtern, haben wir die gängigsten Praxisfälle über 
Videos für Sie dargestellt. 
 
Sie finden diese über folgenden Link: 
 
https://www.abs-rz.de/faq/ 
 
 
 
 
 

https://www.abs-rz.de/faq/

